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0. Zusammenfassung 

Das interdisziplinäre Verbundprojekt „Klimawandel und präventives Risiko- und Küstenschutzmana-
gement an der deutschen Nordseeküste (KRIM)“ hatte zum Ziel, Orientierungs- und Handlungswis-
sen für die Zukunftsaufgabe „Küstenschutz im Klimawandel“ bereitzustellen. Der vorliegende Syn-
thesebericht des Teilprojekts „Integrative Analyse und DSS“ beschreibt den Ansatz, die Vorge-
hensweise und den interdisziplinären Forschungsprozess des Verbundes, fasst die durch die 7 Teil-
projekte gewonnenen Ergebnisse und Erkenntnisse im Rahmen einer integrativen Analyse zusam-
men und entwickelt auf dieser Basis Empfehlungen für eine Berücksichtigung des Klimawandels in 
einem zukünftigen Küstenschutz. 

Unter methodischen Gesichtspunkten sind der interdisziplinäre Ansatz, die Analyse von drei Risiko-
konstrukten (wissenschaftliches, öffentliches und politisch-administratives RK), die Weiterentwick-
lung bzw. Erweiterung der probabilistischen Risikoanalyse (PRA) und der forschungsstrukturierende 
Aufbau eines Entscheidungsunterstützungssystems (DSS) besonders hervorzuheben. 

Wesentliche Handlungs-bezogene Ergebnisse sind, dass  

• die kurz- und mittelfristige Anpassung an den Klimawandel auch mit den etablierten Be-
messungsverfahren, der etablierten Küstenschutz-Strategie und der derzeitigen Organisati-
on bei einer entsprechenden Erhöhung der finanziellen Ressourcen realisiert werden kann, 
wenn der beschleunigte Meeresspiegelanstieg als „neue Randbedingung“ vom politisch-
administrativen System akzeptiert wird. Wir machen dazu einen Verfahrensvorschlag.  

• die bisher weitgehend getrennten öffentlichen Diskurse zu Klimawandel und Sturmflut-
Risiko bzw. Küstenschutz regional und überregional stärker miteinander verbunden werden 
sollten. 

• probabilistische Risikoanalysen trotz der noch erforderlichen Weiterentwicklung als zusätz-
liches Entscheidungskriterium im Küstenschutz herangezogen werden sollten. 

• mittel- bis langfristig die zukünftigen Herausforderungen durch den Klimawandel und wei-
tere sich verändernde Randbedingungen voraussichtlich besser bewältigt werden können, 
wenn die derzeitige Strategie des Küstenschutzes zu einem integrierten Risikomanagement 
weiterentwickelt wird. Wir machen dazu einen Verfahrensvorschlag. 

• langfristig der derzeitige linienhafte Küstenschutz zu einem raumbezogenen Küstenschutz 
weiter entwickelt werden sollte. Die Umsetzung sollte durch entsprechende Berücksichti-
gung in der Raumordnung unterstützt werden. 

• die systematische und effiziente Adaptation an den Klimawandel durch die Implementation 
einer Nationalen Strategie zur Anpassung an den Klimawandel unterstützt werden sollte. 


